
WERKRAUM
Wir WEe1IsSsen darauf hin dalß sıch die un der mfang S CI ET“ Bucher-

und Schriftenbesprechungen „Werkraum‘“‘ IU  H— aus dem unmittelbaren Sach-
ezug Z  F 1TtUrgıe erklart Schriften, die VO  > besonderer Aktualität der
Diskussion liıturgischer FHragen Sind werden dieser Stelle besprochen

UNSERE GE
i1H ERDEN U N IHRE AU  TUNG“*)

Das Buch S1ibt w1ıllkommenen AT  IC d1e Arbeitsweise der
heutigen Iranzösischen Katholiken auti dem Gebilet der liıturgischen Hr
jehung Es 311 nıcht erster Stelle wissenschaftlich SC1IMN sondern SeE1i-
sorgerlich begnügt sich aber nıcht M1 Vorschlägen die Gläubigen
während der eılıgen Messe mehr oder WEMNISEI liturgienah beschäf-
ugen Ssondern 11 S1€e die echte gewordene und eIormte Liturgıe
einführen, ohne S1e 46R6S mehr Oder WENiISEI glückliche ‚volksliturgische‘”
ndachten erst wlieder davon abzuhalten die Messe W1IC 1U e111-
mal 1ST innerlich un:! außerlic mitzufeiern enalten wurden die 1e
gebotenen Vorträge VO dem 1879 geborenen Kanzelredner Notre-
Dame Parıs S1e ollten C1IHNMe Pfarrgemeinde lıturgischem en —-
wecken un darın Oördern Die geschichtlic  JE Entwicklung un der reli-

Wert aller einzelnen Teile SiNd M1% eicCAer 1e herausgearbeitet
KFreilich WIird der deutsche Leser die Berücksichtigung der deutsch-
sprachigen Literatur VerINn1sSsecn agner, Baumstark Jungmann Guardini,
ase begegnen ]ı1er NICHT. dagegen Batıffol, Bossuet, WortseCcue, Schu-
Ster; Cabrol, also ohl ltalıenern, Kngländern, Franzosen. ber geradedadurch bildet das Buch eben ©1Ne illkommene Krgänzung NSer deut-
schen Lıteratur. Der Priester, der sich Tr das Buch erns durchgear-
beitet hat C1N Nüchtiges Lesen genugt nicht der Theologie-Stu-dierende, der mi1t Hiılfe des Buches sıch das Verständnis der Meßliturgieerarbeitet hat, WI1ILd hei der Opferfeier den reichen KErtrag SPUrCcN, den
ihm das Buch gewährt hat Schwieriger TrTe1LLLC wırd für den La.j:en
SC1IN, der Heber die Messe, W1e S1C heute 1S%, als EeELWas sich (7e-
schlossenes YTklärt haben möchte un NUu sıeht, daß eben vieles HUT
daraus erklären 1St, weil eiınmal oder Ks gehört schon
C ziemlich durchgebildeter historischer ınn dazu. LE  3 die Krgebnisseder geschichtlichen Forschung für da CISCHE religı1öse Leben un iüur d1
relig1öse Unterweisung Pfarrgemeinde auswerten können. (zelingtdas, dann TEe1LC. steht der Bau der römischen OpfTerfeier SCINeT anzenplastischen Schönheit VOT DE  N Man würde e1Nne Tabelle wünschen, IX  -
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leichter übersehen können, W1e sSich 1mM Lauf der Jahrhunderte 1e'
an Glied 1mMm organıschen Autfbau des (3anzen zusammengeiügt hat

Richtig betont der Ver{iasser, daß die zugrunde legende Handlung
unabhängig ist VO Verständnis der liıturgischen Wortsprache. KEs gibt
eben eine übersprachliche ymbolik, der WITr erst langsam Zugang
bekommen. So infach W1e Chevrot me1nt, 1ST aber as Prob1em/ der
1turgischen Wortsprache nicht lösen: daß ja Übersetzungen. gebe
und die jeisten Beter das lateinische TEe un Pater ebenso eläufig
saängen WI1Ie eın 1n der Muttersprache. Das Mas {Ur Frankreich
un romanıische Länder gelten, nicht aber LUr das eutschne Sprachgebie
Interessant ist C: die ellung iIrüherer Iranzösischer Frömmigkeit VABE
liturgischen Beten erfahren, die vorsichtigen Ausiührungen VO  >

Auch einıge Einzelheiten AaUuS der Parıser I ıturgie Sind hbei unNns
weni1g bekannt, S! daß Kırchweihfest eiINe Sequenz geSsun WIrd
un der dvent eiINe eigene Praiation hat In der Behandlung der Gesang-
telle werden manche üunklare Ausdrücke gebraucht, vielleicht geht ]ler
anches auch auf mangelhafte Übersetzung ZUTUCK: Tonalıtät, Respon-
SOor1um, Antıphon, Hymnus Sind nıcht immer richtig gebrauc Präfation
gilt unNns heute nicht mehr als „PTrolog“; sonäern als Telerliche ede VOor Ott.

In den Zitaten WUurce } größhere Genauigkeit egrüßen, WENNnN auch
das Werk nıcht den Anspruch au Wissenschaiftlichkeit Trheben ill
anchma muß e1ine ypothese, vielleicht auch die Phantasie ber Lücken
1 erschlossenen Quellenmaterial hinweghelfen, doch erreicht der NeTt=-
fasser imMmMmer e1INe IO au aut das Ganze un versaum nıe, VO.  5
der berfläche 1n die 'Tiefe führen Ohne die verschiedenen Ansichten
ber Meßopfertheorien auch NUur berühren, zeigt das Wesentliche
des eucharistischen UOpfiers 1n der wunderbaren Verbindung des OpfersChristi m1T dem pier der Kirche. Sehr schön ist das Entstehen der
eucharıistischen ndachten aus der Elevation ach der KOonsekration her-
ausgearbeitet, weniıgstens TUr die Verhältnisse in Hrankreich 247 8R Der
1208 verstorbene Bischoftf VO  s arıs, s de u.  N ordnet das MPOL-en der Hostie ach der Konsekration d dem Verlangen des
Volkes, die heilige Hostie ZU sehen, entgegenzukommen. 131241 Sse1 dann
unter Clemens V dem ersten Papst iın Avignon, dIie rhebung des Kel-
ches hinzugekommen. Krst 1m nachtrıdentinischen Missale WIrd die Knle-
beugung VOL und nach der rhebung vorgeschrieben. Fronleichnamstest,eucharistische Prozessionen, Aussetzungen sınd d1ie KFrucht des Verlangens,Christus HA Altarssakrament anzubeten. Der Opfercharakter der Messe
WI1Ird‘{iür dle 4C es einfachen Gläubigen verdunkelt* un die Messe
GEa Iın Grefahr, einer eucharistischen Andacht herahbzusinken, W O-
möglich, W1e das ann 1MmM suüuddeutschen Raum sich weiıithin durchsetzte,1n Verbindung M1% der Aussetzung. Anderseits 1st wieder Cdie Bedeutungder in der vorhergegangenen Messe konsekrierten Hostie bei der Kom-
muni1lonfeier wichtig, dle ellung des Altarssakramentes außer der:
Messe ın der christlichen Frühzeit wuürdigen. Als Bote IranzösischerLiturgiearbeit möge das Buch bei un  N willkomme eheißen sein! Es gibt
198855 1el denken, ob enn nicht die FKinführung der Gläubigen auch
autf anderem Wege möglich wäre, als MULG mehr oder weniger eNaAueÜbersetzungen des liturgischen Textes, die dann doch immer 19808  H nebendem wirklichen Liturgietext vo  en werden Hier ist jedenfalls eın
anderer Weg eingeschlagen. Erhard Drinkwelder S
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